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Stuf grage 985 teile iß bem gragenbett mit, baß eg borteil«
ßafter märe, eine lEurbine ju erfteHen, alg einen SBaffermotor, bei

nahezu gleiß biet SSafferoerbrauß. Sfäßereg teilt mit bie meß.
SBerffiätte Stloig ©fiermann, SRu§roit (Sujern).

Stuf grage 985. SBenben ©ie fid) an bie girma Senninger
u. ©o., Wafchinentabrif in llzroil (St. ©aßen), roeldje SEurbinen

für alle Serßältniffe, alfo and) poßbrudturbinen mit unb obne
^Regulator baut, ebenfo bie nötigen eifernen fRößren für bie SBaffer»
leit'ung.

Stuf grage 985. Su Syrern galle ift eine poßbrudturbine
naß meinem ©ßfiem am borteilbafteften. 3. 3. Steppli, tRappergropl.

Stuf grage 987. 6 Siter Staffer per@efunbe geben bei 70 m
©efätte unb 120 m Seitunggtänge ca. 4 HP. 350 Siiter geben pro
Weier ©efätte ca. 3,5 HP. 3- lt. Slebi, Wafßinenfabrif Surgborf.

Stuf grage 987. SBenben ©ie ficb) geft. um unentgelttiße Stug»

fünft an 3- 3. Slebnti in fRappergroßt.
Stuf grage 988. ®iene Sßnen, baß id) ein Sofomobit (©bis-

unb Kohlenfeuerung ober nur potz'euerung) bon 8 EjSferbefräften
befiffe unb bagfetbe für 5—8 SBoßen bermieten tonnte ; bagfetbe
befinbet ficb gegenroärtig im Kanton Suzern. Wietpreig per Sag
bon 11 ©tuuben gr. 10. ©. pagler, med), SSertftätte, ®onnetope.

Stuf grage 988 metbe, baß id) ein Sofomobit famt §eijer
ZU bermieten batte. 3- S3-9îeid)mut£). Saugefßäft, Seemen.

Stuf grage 988. ©ine 8—lOpferbige Sofomobtle (engltfßeg
gabrifat) mit erroeiterter geuerbüßfe, für potz« unb Kohlenfeuerung
febr gut geeignet, haben ju bermieten Ktb. Seter u. ©o., Sieftat.

Stuf grage 929. SSafferleitunggroßr, .3/4", 1/2". bon 38 cm
Sänge an, liefert Sofepß ©erig, ©cbmieb, ©ßattborf (Uri).

Stuf grage 930. S3 ei 6 Siter Staffer pro Sefunbe ttnb 120 m
©efäfle erßält man bei 600 m Seitunggtänge ca. 150 Eßferbefraft-
fiunben pro 5Eag. FRäßere Stugfnnft erteilt 3> U. Slebi, Wafßinen»
fabrif Surgborf.

Stuf grage 930. 6 ©etunbenliter Staffer mit 120 m ©efäü
geben 7 fßferbeträfte. ©roße SReferooirg t)aben feinen IJroed, ba
in 12 ©tunben nur 260 Kubifmeter Staffer einlaufen. J.

Stuf grage 933. 150 Siter Staffer pro ©efunbe ge6en bei
2,3 m ©efäüe 3,5 HP. greiticb tobnt eg ficb, biefe Straft auf
80 m Siftanj mit ©eil ju übertragen. 3- U. Slebi, Wafßinen«
fabrif S3urgborf.

Stuf grage 933. 150 ©efunbentiter mit 230 cm ©efätt geben
31/2 Sßferbefra'f t. ®te gortleitung fann auf einfache Slrt erfteüt
roerben, inbem man bie ÜEurbine horizontal laufen läßt unb ben

ftebenben Stellbaum fo bertängert, baft man oben bie treibenbe
©eitfdieibe baran befeftigen fann. B.

Stuf grage 938. Ob eg rentiert, bie Straft auf 80 m ju
übertragen, fönnen nur bie nähern Serßältniffe entfcbetben. ©te
roerben 3—31/2 Sferbeftärfen erhalten. 3- 3- Sepptt in fRapperäropt.

Stuf grage 933. Staffermeffer befter Stonfiruftion tiefern
Stanner u. ©0., Jorgen.

Stuf grage 938. Unter^eidmeter befißt fßon eine amerifanifße
©ßneHfßretbmafd)ine, genannt „©ranbaü", feit fecE)S unb eine zweite
folße Wafßine feit 4 Sabren. ®iefe§ ©bfiem bot an ber Stett»
augftettung in ©ßicago ben b)öcE)ftert fßreig, eine goibene Webaitte,
erhalten, unb berbieitt eg auß, benn meine ^mei Wafßinen be»

mährten fid) feit biefen bieten 3<ßwn auggejeid)net, hotte niematg
^Reparaturen. ©ine foldfe fbflet bloß gr. 325. — netto comptant.
SBenben ©ie fid) an bie ©eneratoertreter Bamberger u SipS, 3m«
portgefßäft, Sern, meldje Sßuen mit Schriftproben, Sltteften unb
allem fonft SSiffengroerten an bie paub geben roerben. ®ie ©_ranbaü
©ßreibmafßine ift jebenfattg bie preigroürbigffe amerifanifcbe ©ßneü«
fßreibmafßine. ©te fcbreibt große ittib tieine Sußftaben unb Oer»

fßiebene ©ßriften. SS. Bamberger, pprotecï)nifc£)e gabrif, Oberrieb
b. 3nterlafen.

Stuf grage 939. SSepehm @:e bie bon ber girma SiauboFer
u. ©ie. in Stäben fabrizierten fRaudyüge. ®iefelben bezroecfen, fo«
roobl Diaud) al§ pife bireft unb btSpalb in boüfommenfter SBeife
in ba§ SSamin abzuleiten, ©ie finb in ©iifjeiien zum Slnbängen
ober tjuftnppen fonftruiert unb befieben auä einer in ba8 SSamin
einzumauernben Dîabnte, auf ber ein beweglicher gangfcbirnt an«
gebracht ift. ®erfetbe wirb in einer §öbe bon 40—50 cm über
bem geuer moniiett unb bat eine ebenfo gtoße SluSIabung. gür
außergeroobntid)e Strbeilen, bie beg gangfd)irmg wegen ntd)t in',bag
geuer gebracht roerben fönnten, roerben biefelben abgehängt, ober,
wie ©te auf ber Slbbilbung in unferem Katalog feÇen fönnen, ZU'
gefloppt. ®ie SBitfnng ber fRaucbzüge ift eine überrafdjenbe unb
foQten be§f)o!b in jeber ©djmtebe, bie an SRaud) ober an §ijje zu
leiben bat, angebracht roerben. S3ertangen ©ie geft. ben ffüreig«
courant über ©cbntiebe«Einrichtungen ;c.

Stuf grage 939. Slbbitlfe fann am beften burd) SSentilatoren
gefd)affen roerben. Siienben ©ie fiep z« biefem Stebufe an bie girma
SSünbig, SBunberti u. ©ie., ©peziatfabrif für S3entiiatoren in Ufier,
unter Slngabe, ob fRtemenbeirieb ober SBafferbtud bon minbefteng
3 Sltmofpbären zur S3erfügung ftept.

Stuf grage 939. ®iefer grage fehlen nähere Stngaben über
bie SluffteHung ber 7 ©d)tniebe«©ffen, bie Slnzabb $öbe unb Xidpte
3Beite ber SSamtne, bie fRaucbzuteitung bon ben ©ffen z« ben SSa»

minen. 3Bir rootten annehmen, baß alte Kamine über bie ®aä)firfi
hinaufreichen unb mit einer fog. fßfeife, b. b- mit einer aUfeitig
Zufammengezogeoen SRünbung auglaufen, auf welche befanntticf)
fein SBinb ©inffuß bat. Stm leicbteften fann man bem fog. falten
Oîaucbe Slbzug ntadjen, wenn man in ber Stäbe ber Çaupteffe bon
ber ®et£e ber ©dbmtebe aug einen bünnroanbigen ©djiot oon min«
befieng 60 X 60 cm über ®aä) erfteüt unb mit bem Kamin ber
Saupteffe bnreb ein tueiteg ©agtobr in Sterbinbung bringt, zunt
Erwärmen ber ©eßtottuft. SRan fann aud) :a. 40 cm fenfreebt
über jebem ©ffefeuer eine SRuffenröbre oon 12—15 cm Katiber,
SRuffe unten, aufhängen unb bie obere SRünbung bureb iöteepropre
1 m bod) ing näcbfte Kamin hinaufführen. ®ie beiße Suft biefer
tRoßre wirb im Kamin wie ein ©jbaufior roirren unb ben Stand)
fräftig na^faugen. B.

ïïuf grage 940. ©ie erhalten eine ißferbetraft oßne großen
SSertufi in ber Seitung unb zwar per ®ag nur ca. 25 TOnuten
lang bei 9 Siter guftuß pro SRtnute. 3- ü- Slebi, SRafdjinenfabrif
SSurgborf.

Slfibettiiottf. S3au ber ©traße 1. Klaffe oon
ber ©tattoriiefe bei ber Untermüßte big zur ©tation ®übenborf
(Sänge 200 SReter, SBoranfcßtag 2*100 gr.) $täne, S3orau§maß
unb S3auoorfd)rtften liegen auf bent Sureau beg Kreigingenieurg
in Unterroejjifon zur ©tnfiebt auf. üebentafimgofferten finb big
24. 3anuar 1898 oerfebtoffen nnb mit ber Stuffcßrift ..©tationg«
ftraße ®iibenborf" ber ®ireftion ber öffentlichen Strbeiten in gürid)
einzureichen.

®fc Sdjfsincf, ©«fjtoffco« unb ^ntfettor&eiten für bag
©cßulbaug oon fatß. ®t)ol i©t- ©allen) ißtäne unb Sebingungen
finb bei perrn ©diuirat SRüggter in ®ßat unb Slrcßiteft Suß in
SM einzufeßen. Wit ber Stuffcßrift „©ßttlbang fatß ®ßat" Oer»
feßene Offerten finb big unb mit ®onnergtaq ben 20. gannar bem
fßräfibenten beg ©ßutrateg, §errn Starrer Wütter, einzufenben.

8«c @rfattgu>tg tiott Plänen füo &e« Neubau einer
jmeiieu reformierten Sïtrd)e In Dicuntüuftcr^ür'rf) unter
jdiroeizerifßen unb in ber ©ßroeiz niebergetaffetten Slrßiteften
Konfntreni, eröffnet. ®ag Programm ift oon SSantongbuumeifter
gieß in ffürid) zu beziehen.

$ie Sleferung ber ftptnie&elfernen ästiger, ©tän&er
unb ber @u^platten für baé ©cbSitbe beê medfanifdfp
tetpnifepen SaborntorinmS ber eibgen. ©cpnlonfintten in
3üri(p. Qeißnungen, Sebingungen unb Slngebotformutare finb
tm Sureau ber Sauleitung, ißotl)teßnifnm. gimmer Str. 18 b, zur
©infißt aufgelegt. Uebernabmgofferten finb ber ®ireftion ber eibg.
Sauten in Sern Oerfßtoffen unter ber Stuffßrift: „Stngebot für
meßanifß.teßntfßeg Saboratorium 3ürtß" btg 29. ganuar franfo
einzureißen.

3)ie Lieferung unb Sftontiemng ber (Sifentonftrnftion
für eine @t£tsf?enbrii(fe Oon 10 Weter lißte ©pannweite über
bie (Saroggia öd (Eoftafegna. ®ie näßern Sebingungen nnb
Sorjßriften finb auf bem Slurtau beg Cberingenieurg beg Kantong
©raubünben zur ©infießt aufgelegt. Offerten werben big zum 20. bg.
oom Saubepartement: ®ß. Warugg in ©ßur, entgegen genommen.

öiefernng ber Steinfjouecor&citctt für bie oberen ©tod»
werfe beg ißofigebäubeg in gfreiöurg. gdßnungen, Sebingungen
unb Slngebotformutare finb bei ber ®ireftion ber eibg. Sauten
in Sern, Sunbegßaug Söcftbau, 3'muter Str. 127, zur ©infißt auf»
gelegt. Offerten finb ber ®ireftiort ber eibg. Sauten oerfßtoffen
unb unter ber Slufffßrift „Offerte für paufieintieferung ißofigebättbe
greibnrg" big unb mit t.em 26. gouuar nüßfißin franfo einzu»
reißen.

Sic SUt.-ntrer-, ©ement', 3ûu«tcrmatmë SDat^betfer»,
8rpretner-, ©lafer §afner» nnb ©rbnrbeiten, foroie bie
Sieferung oott ctrfa 2150 Kilogramm Hülfen, 22,000 ©tüd 8jöEtige
unb 10,000 ©tüd lOzöütge ^iègelfteine für ein neu zu erftetlenbeg
SBobnßaug mit ©ßeune unb ©tattung. fß'?u unb Saubefßrteb
liegen bei 3afob Keüer in Stieberroeit (Xßurgäu) zur ©infißt bereit
unb roerben Offerten big zum 20. bg. entgegengenommen.

Sic $trafjenbtti)R gfrnuenfclb«^3i)l eröffnet für ben Sau
eineg 8t®tionë= unb SBetttmitungigebgubeS im Saßnßof grauen«
felb'©tabt Konfurrenz über naßfteßenbe Strbeiten: ©rb», Waurer»,
©teinmep«, 3'utmer», ®aßbeder», ©pengter«, ©tafer» unb Sßtoffer«
arbeit. ®ag Stäbere ift einzufeßen bei perrn Slrßiteft Otto Weßer
in grauettfelb. Eingaben finb big zum 17. gunuar oerfßtoffen
unter Slufißrift ,,Sau-©ingabe" an bie ®ireftion: St. Koß, zu
rißten.

®ie Sieferung bon cirîn 3000 aBnrd)flcittcu, 880
Peftoineterficincn, 38 îtitomcterfteincu für bie Surgborf«®bun«
Saßn. 3^iißuungen unb Sorißriften fönnen bezogen roerben beim
Saubnreau in Surgborf. Offerten finb einzureißen big 1. gebr.
an bie ®ireftton ber Surgborf«®i)un«Sabn in Surgborf.

gür ben fWettbau eine« SBanlgeöäubeö ber bernifdjen
Sîantonalbanf in ®iel merben zur öffentlichen Konfurrenz au§«

gefßrieben bie ©ipfer» unb föialeraröeiten. tßreigiiften fönnen
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Auf Frage 923 teile ich dem Fragenden mit, daß es vorteil-
chaster wäre, eine Turbine zu erstellen, als einen Wassermotor, bei

nahezu gleich viel Wasserverbrauch. Näheres teilt mit die mech,

Werkstätte Alois Estermann, Ruswil (Luzcrn).
Auf Frage 92». Wenden Sie sich an die Firma Benninger

u. Co., Maschinentabrik in Uzwil (St, Gallen), welche Turbinen
für alle Verhältnisse, also auch Hochdruckturbinen mit und ohne
Regulator baut, ebenso die nötigen eisernen Röhren für die Wasser-
leitung.

Auf Frage SA». In Ihrem Falle ist eine Hochdruckturbine
nach meinem System am vorteilhaftesten, I. I, Aeppli, Rapperswyl,

Aus Frage 927 6 Liter Wasser per Sekunde geben bei 76 va

Gefälle und IM va Leitungslänge ca. 4 L?, 356 Liter geben pro
Meter Gefälle ca. 3,5 kl?, I, U. Aebi, Maschinenfabrik Burgdorf.

Auf Frage 927 Wenden Sie sich gefl. um unentgeltliche Aus-
kunst an I, I, Aepvli in Rapperswyl.

Auf Frage 928. Diene Ihnen, daß ich ein Lokomobil (Holz-
und Kohlenfeuerung oder nur Holzüuerung) von 8 Pferdekräften
besitze und dasselbe für 5—8 Wochen vermieten könnte; dasselbe
befindet sich gegenwärtig im Kanton Luzern. Mietpreis per Tag
von 11 Stunden Fr, 16. G. Hasler, mech, Werkstätte, Donneloye.

Auf Frage 928 melde, daß ich ein Lokomobil samt Heizer
zu vermieten hätte, I, B„ Reichmuth, Baugesckäst, Seewen.

Auf Frage 988. Eine 8—16pferdige Lokomobile (englisches
Fabrikat) mit erweiterter Feuerbüchse, für Holz- und Kohlenfeuerung
sehr gut geeignet, haben zu vermieten Krd, Peter u. Co., Liestal,

Auf Frage 929. Wasserleitungsrohr, s,^", l/s", von 38 ara
Länge an, liefert Joseph Gerig, Schmied, Schattdorf (Uri).

Auf Frage 939. Bei 6 Liter Wasser pro Sekunde und 126 irr
Gefälle erhält man bei 666 na Leitungslänge ca, 159 Pserdekraft-
stunden pro Tag, Nähere Auskunft erteilt I, U. Aebi, Maschinen-
fabrik Burgdorf,

Auf Frage 939 6 Sekundenliter Wasser mit 126 in Gefall
geben 7 Pferdekräfte. Große Reservoirs haben keinen Zweck, da
in 12 Stunden nur 216 Kubikmeter Wasser einlaufen. -1.

Auf Frage 932 156 Liter Wasser pro Sekunde geben bei
2,3 irr Gefälle 3,5 H?. Freilich lohnt es sich, diese Kraft auf
86 na Distanz mit Seil zu übertragen, I. U, Aebi, Maschinen-
fabrik Burgdorf.

Auf Frage 932 156 Sekundenliter mit 236 ova Gefäll geben
3>/z Pferdekrast, Die Fortleitung kann auf einfache Art erstellt
werden, indem man die Turbine horizontal laufen läßt und den

stehenden Wellbaum so verlängert, daß man oben die treibende
Seilscheibe daran befestigen kann, L,

Auf Frage 932. Ob es rentiert, die Kraft auf 86 in zu
übertragen, können nur die nähern Verhältnisse entscheiden, Sie
werden 3—3>/z Pferdestärken erhalten, I. I. Aeppli in Rapperswyl.

Auf Frage 933 Wassermesfer bester Konstruktion liefern
Wanner u. Co,, Horgen.

Auf Frage 938. Unterzeichneter besitzt schon eine amerikanische
Schnellschreibmaschine, genannt „Crandall", seit sechs und eine zweite
solche Maschine seit 4 Jahren. Dieses System hat an der Welt-
ausstellung in Chicago den höchsten Preis, eine goldene Medaille,
erhalten, und verdient es auch, denn meine zwei Maschinen be-

währten sich seit diesen vielen Jahren ausgezeichnet, hatte niemals
Reparaturen. Eine solche kostet bloß Fr. 325, — netto comptant.
Wenden Sie sich an die Generalvertreter Hamberger u Lips, Im-
portgeschäit, Bern, welche Ihnen mit Schriftproben, Attesten und
allem sonst Wissenswerten an die Hand gehen werden. Die Crandall
Schreibmaschine ist jedenfalls die preiswürdigste amerikanische «chnell-
schreibmaschine, Sie ichreibt große uvd kleine Buchstaben und ver-
schiedene Schriften, K, Hamberger, pyrotechnische Fabrik, Oberried
b, Jnterlaken,

Auf Frage 939. Beziehen Sie die von der Firma Bauhoier
u. Cie. in Baden fabrizierten RauaWge. Dieselben bezwecken, so-
wohl Rauch als Hitze direkt und deshalb in vollkommenster Weise
in das Kamin abzuleiten, Sie sind in Gußeisen zum Anhängen
oder Zuklappen konstruiert und bestehen aus einer in das Kamin
einzumauernden Rahme, auf der ein beweglicher Fangschirm an-
gebracht ist, Derselbe wird in einer Höhe von 46—56 ova über
dem Feuer montien und hat eine ebenso g:oße Ausladung. Für
außergewöhnliche Arbeiten, die des Fangschirms wegen nicht in,das
Feuer gebracht werden könnten, werden dieselben abgehängt, oder,
wie Sie auf der Abbildung in unserem Katalog sehen können, zu-
geklappt. Die Wirkung der Rauchzüge ist eine überraschende und
sollten deshalb in jeder Schmiede, die an Rauch oder an Hitze zu
leiden hat, angebracht werden. Verlangen Sie gefl. den Preis-
courant über Schmiede-Einrichtungen :c.

Auf Frage 939. Abhülfe kann am besten durch Ventilatoren
geschaffen werden. Wenden Sie sich zu diesem Behufe an die Firma
Kündig, Wunderli u, Cie., Spezialsabrik für Ventilatoren in Wer,
unter Angabe, ob Riemenbetrieb oder Wasserdruck von mindestens
3 Atmosphären zur Verfügung steht.

Auf Frage 939. Dieser Frage fehlen nähere Angaben über
die Ausstellung der 7 Schmiede-Essen, die Anzahl, Höhe und lichte
Weite der Kamine, die Rauchzuleitung von den Essen zu den Ka-

minen. Wir wollen annehmen, daß alle Kamine über die Dachfirst
hinaufreichen und mit einer sog. Pfeife, d, h, mit einer allseitig
zusammengezogenen Mündung auslausen, auf welche bekanntlich
kein Wind Einfluß hat. Am leichtesten kann man dem sog. kalten
Rauche Abzug machen, wenn man in der Nähe der Hauptesse von
der Decke der Schmiede aus einen dünnwandigen Schlot von min-
destens 66x 66 ova über Dach erstellt und mit dem Kamin der
Hauptesse durch ein weites Gasrohr in Verbindung bringt, zum
Erwärmen der Schlotluft. Man kann auch ca. 46 ova senkrecht
über jedem Essefeuer eine Muffenröhre von 12—15 ova Kaliber,
Muffe unten, aushängen und die obere Mündung durch Blechrohre
1 va hoch ins nächste Kamin hinaufführen. Die heiße Luft dieser
Rohre wird im Kamin wie ein Exhaustor wirken und den Rauch
kräftig nachsaugen,

Auf Frage 949. Sie erhalten eine Pferdekraft ohne großen
Verlust in der Leitung und zwar per Tag nur ca, 25 Minuten
laug bei 9 Liter Zufluß pro Minute, I, U.Äebi, Maschinenfabrik
Burgdorf,

SNhMZWVNsâNzeèWT.
Straßenbante Dübendorf. Bau der Straße 1. Klasse von

der Glaltvrücke bei der llntermühle bis zur Station Dübendorf
(Länge 266 Meter, Voranschlag 2466 Fr.) Pläne, Vorausmaß
und Bauvorschristen liegen auf dem Bureau des Kreisingenieurs
in Unterwetzikon zur Einsicht auf, Uebernahmsofferten sind bis
24, Januar 1898 verschlossen und mit der Aufschrift „Stations-
straße Dübendvrs" der Direktion der öffentlichen Arbeiten in Zürich
einzureichen.

Die Schreiner, Schlosser- und Parkettarbeiten für das
Schulhaus von kath, Thal <St, Gallen) Pläne und Bedingungen
sind bei Herrn Sckuiral Müggler in Thal und Architekt Lutz in
Wil einzusehen. Mit der Aufschrist „Schulhaus kath Thal" ver-
sehene Offerten sind bis und mit Donnerstag den 26, Januar dem
Präsidenten des Schulrates, Herrn Pfarrer Müller, einzusenden.

Zur Erlangung von Plänen für den Neubau einer
zweiten reformierten Kirche in Neumünster-Zürich wird unter
schweizerischen und in der Schweiz niedergelassenen Architekten
Konkurrenz eröffnet. Das Programm ist von Kantonsbuumeister
Fietz in Zürich zu beziehen.

Die Lieferung der schmiedeissrnen Träger. Ständer
und der Gußplatt«« für das Gebäude des mechanisch-
technischen Laboratoriums der eidgen. Schnlanstalten in
Zürich. Zeichnungen, Bedingungen und Angebotformulare sind
lin Bureau der Bauleitung, Polytechnikum. Zimmer Nr, 18 b, zur
Einsicht aufgelegt. Ilebernahmsofferten sind der Direktion der eidg.
Bauten in Bern verschlossen unter der Ausschrift: „Angebot für
mechanisch-technisches Laboratorium Zürich" bis 29, Januar franko
einzureichen.

Die Lieferung und Montierung der Eisenkonstruktio«
für eine Straßenbrücke von 16 Meter lichte Spannweite über
die Caroggia bei Castasegna. Die nähern Bedingungen und
Vorfchristen sind auf dem Bureau des Obermgenieurs des Kantons
Graubünden zur Einsicht aufgelegt, Offerten werden bis zum 26, ds,
vom Baudepartement: Th. Marugg in Chur, entgegen genommen.

Lieferung der Steinhauerarbeitcn für die oberen Stock-
werke des Pofigebäudes in Freiburg, Zeichnungen, Bedingungen
und Angebotsormulare find bei der Direktion der eidg. Bauten
in Bern, Bundeshaus Westbau, Zimmer Nr. 127, zur Einsicht auf-
gelegt, Offerten sind der Direktion der eidg. Bauten verschlossen
und unter der Ausschrift „Offerte für Hausteinlieferung Postgebäude
Freiburg" bis und mit oem 26. Januar nächsthin franko einzu-
reichen.

Die Maurer, Cement, Zimmermanns-, Dachdecker-,
Schreiner, Glaser Hafner- und Erdarbeiten, sowie die
Lieferung von cirka 2t56 Kilogramm lEifen, 22,666 Stück 8zöllige
und 16,666 «tück lOzöllige Ziegelsteine für ein neu zu erstellendes
Wohnhaus mit Scheune und Stallung. Plan und Baubeschrieb
liegen bei Jakob Keller in Niederweil (Thurgaü) zur Einsicht bereit
und werden Offerten bis zum 26. ds. entgegengenommen.

Die Straßenbahn Frauenfeld-Wyl eröffnet für den Bau
eines Stations- und Verwaltungsgebäudes im Bahnhof Frauen-
feld-Stadt Konkurrenz über nachstehende Arbeiten: Erd-, Maurer-,
Steinmetz-, Zimmer-, Dachdecker-, Spengler-, Glaser- und Schlosser-
arbeit. Das Nähere ist einzusehen bei Herrn Architekt Otto Meyer
in Frauenfeld, Eingaben sind bis zum 17, Januar verschlossen
unter Aufschrift „Bau-Eingabe" an die Direktion: A. Koch, zu
richten.

Die Lieferung von cirka 3999 Marchsteinen, 289
Hektometersteineu, 32 Kilometersteine» für die Burgdorf-Thun-
Bahn. Zeichnungen und Vorschriften können bezogen werden beim
Baubureau in Burgdorf. Offerten sind einzureichen bis 1, Febr.
an die Direktion der Burgdorf-Thun-Bahn in Burgdorf.

Für den Neubau eines Baukgebäudes der bernische«
Kantonalbank in Biel werden zur öffentlichen Konkurrenz aus-
geschrieben die Gipser- und Malerarbeiten. Preislisten können



Skr 42 gUuftetertt fcfjtoetjtrtfdje #a»imierter=,gettiW8 (Organ für Die offtjieHen Sßubnfationen b;î ©d)»etj. ©eroerbeueretitS) 817

auf bem Sureau be§ bauleitenben Slrchiteften, Otto Sutftorf, ©eiter«
jtraße 8, Sern, ober tut Sureau ber §erreu ttttört u. Sîômer, Sau«
Unternehmer in Siel, erhoben merben. Offerten finb bis jum 22.
ganuar 1898 oerfcütoffen unb mit ber Sluffdjrift „gingabe für ben
Neubau ber Sanifiliale in Siel" an bie. ®it. ®ire!tion ber San«
tonalbanl in Sern einjureidfen.

L'administration municipale die la commune
de Sion met au concours la construction d'une halle de
gymnastique. On peut prendre connaissance des con-
ditions et devis au greffe municipal. Les soumissions, sur
papier timbré, doivent être adressées au Président de la
municipalité sous pli fermé, portant la suscription : „Sou-
mission pour la construction d'une halle de gymnastique",
jusqu'à midi le 20 janvier.

0ieHemm$ff^reibuttgeti.
'Beins d&genöfftfdje« 2lmt für geiftigeé (Eigentum finb

jroei neugefehaffene gjngcnieurftelk» ju befepen. Seroerber habeu
fid) bi§ jnm 20. ganuar 1898 beim ©tbg. guftij« unb tjlotijei«
bepartement, Stmt für geiftigeS ©igentum, in Sern, anjumelben.
©rforbemiffe finb: tüchtige medEjanifctj-tecfiTtifctje Sitbung unb ge«
nügenbe Kenntnis ber beutfehen unb franjöfifcLert Sprache. Kenntnis
be§ gtalienifd)en ift ermünfeht. Sie gefejjliche Sefolbung betragt
fVr. 4000—5500 für gngenieur I. Klaffe unb gr. 3500—4500 fiir
Ingenieur II. Klaffe. ®ie Sletoerber für bie am 6. ®esember 1397
aufgetriebene ©teile merben ohne meiteref al§ and) für biefe
Sluffdjreibung angemelbet betrachtet.

SfreiëingenieurfteHe. infolge 58ermet)rnng ber gngenieur«
freife Don 4 auf 5 roirb, oorbehältlid) ber KrebitberoiHigung bnrd)
ben Kantonfrat, bie ©teüe etnef Kreifingenteurf jur SBefefjung
aufgetrieben, lieber bie mit ber betreffenben ©teüe üerbunbenen
®ienftobliegenheiten unb SSefoIbunqfoerhaltniffe roirb auf bem
33ureau be'f Kantonfingenieurf (Limmer Dir. 34, Obmannamt)
Sluftunft erteilt Seroerber haben ihre Slnmelbungen unter Set«
läge öon Sltteften bif jum 22. ganuar an bie ®ireftion ber
öffentlichen Strbeiten, ®. 33teuler«!öüni, 3üricf), einsufenbeu.

Zu vermieten oder zu verkaufen:
Eine grössere (25

ht mechanische Schreinerei
mit den neuesten Einrichtungen, in bestem Betrieb,
zu günstigen Conditioner

Anfragen unter Chiffre E 25 befördert die
Exped. ds. Bl.

B. Danner, Basel.
Möbel- und Baubescliläge, Werk-

zeuge, Holzornamente.
Illustrierte Preislisten gratis und franko. 86

Zu kaufen gesucht:
Eine noch gut erhaltene

Dampfmaschine oder

Halblokomobil
mit, 20-24 HP.

Offerten unter Chiffre 109
an die Expd.

©in tüchtiger, foliber 83

Drtilisltt
finbet bnuernbe JVtßcit in ber

Mech. Holzdreherei
Langnau a. A.

Zu verkaufen:
©irfa 300 Säume 95

tannene unb fö!)tene

Fretter,
(feinjahrigef Jtfpentjof}), 18,
24, 30 mtb 3ö mm ftar! bon

©agerei unb .Çoljhanbtung,

öfteren.
Zu verkaufen:
In einer aufblühenden Ge-

meinde am linken Seeufer,
zwischen zwei grossen indu-
striellen Dörfern gelegen, ist
eine ganz neu eingerächt.
median. Schreinerei
zu verkaufen mit Wohn-
liaucs nnd Garten und da-
zu gehörendem Ladenscliopf.
(Elektrisches Licht). Es
werden gegenwärtig acht
Arbeiter beschäftigt nnd
könnte genügende Arbeit ab«
getreten werden.

Solide Känfer wollen Ihre
Offerten sub Chiffre P 52
geil, an die Exped. ds. Bl.
abgehen.

Fabrik: Liebefeld b. Bern

Cementfarben V Fabrikdépôt Bern :

24, Amthausgasse.
Dekorations- und Oelfarben.

Anti - Rostfarben.
Hausmann & Co.. Bern
Lack- & Firrtissfabrik.

Mechanische Farbreiherei.

Gegründet 1866.

Telephon STr. Util.
Holzi'arkera

Prämiert
an der Schweiz. Landes-

ausstellung Genf 1896.

lletallfarben.
107] Fabrikmarke.

Wagen-, Dekorations-, Bau- und Möbellacke,
Copal-, Bernstein-, Ahorn- und Marmorlacke, Terebine,

Siccatif concentriert, Japan- und Asphaltlacke,
Spritlacke, Polituren.

Excelsior eansticum : Masse zum Auflösen alter Farben
und Firnisse.

Farben feinst in Öl gerieben:
Calcitin, Ripolin, Antinnonin-Carbolineum, Pinsein,

Spachteln, Leime, Fladerpapiere, Gold-Broncen.

Brücken-, IVCascliirLen-., Diamanllarhen.
Sämtliche Malerartikel & Spezialitäten

billigst und in besten Qualitäten stets vorrätig.
illustrierter Gratiskatalog

steht zu Diensten. /\ Telegrammadresse:
„Hausmann Bern."

1er offene Jridjnunpfaal lier Stallt St. iallen.
3roec! unb .gtel bef offenen jjeidjmtnggfaaleä ift, jenen, be«

fonberf and) älteren Seruffleuten, roelche nur lurje $eit gelegen«
heit haben, eine ©dfule ju befuchen, eine fachgemäße, ihrem SBerufe
unb ber ju oerroenbenben geil entfpredjenbe Slufbitbung ju geben.

®er ©in« unb Sluftritt ift batfer frei unb ber Unterricht ganj
inbiutbuett. (37

@§ finb hier fpe^tell 2.lauf)anbroerfter, roie: Maurer, .Stein-
Çauer, ^immerfeute, §<firei«er, §cpfoffer unb SJtCafcfiner inâ
Stuge gefaßt.

Schul« unb SKaterialgelb beträgt gr. 4.50 unb finb ade

geidjenutenfilien frei.
gebe roeitere Slu§!unft erteilt ber Unterjeidjnete.

®er Seiter : 3. gac§Ie|rer.

îtlirititiffct gcfuii|t.
Sftan fueßt für einen 16jährig.

Knaben, weiter ben 94

Mechaniker- oder
Schlosserberuf

erlernen möchte, einen tüchtigen
ßeßrmeifier. ©id) ju wenben
an ben ^Beauftragten
Emil Leemann-Meier,

Hotel Krone, Thalweil.

#efu<hf ein 55

IM
Don brauen ©Itern. ©intritt
fogleid).
JV. froO, 'Scijmiebiitftr.,

llohrborf bei 33aben.

J?u verkaufen :
1 Hochdruckturbine,
1 Heiner fSfasßafg, geeignet
für einen ©pengier unb eine
Aarfonpheete mit StnSjugtifd),
©hnittlänge 60 cm. 58

SSegen Umänberung biltig ju
uerlaufen bei

^orn. Bieter, ©o^it,
mech- ©cßreinetei, Jlrff).

lürrlifüljrcr gcfudjt
für größere med). §djtehtetei
einer ©tabt. §idjere §telTung
für fotiben, mit ben entfpredjen»
ben ©igenfehaften auägerüfteten
2Kann. ©intritt euent. fofort.

Slnmelbungen unter fftr. 91
an bie ©gb.

jitpfdlttUttntd holt
in alten ^oljarten unb ju äffe«
^wecken liefern prompt unb
bittig 1014

Gebr. Arnold & 60.,
©ägereien,

jjsürgfen (Uri).
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aus dem Bureau des bauleitenden Architekten, Otto Lutstorf, Seiler-
firaße 8, Bern, oder im Bureau der Herren Möri u, Römer, Bau-
Unternehmer in Viel, erhoben werden. Offerten sind bis zum 22.
Januar 1898 verschlossen und mit der Aufschrift „Eingabe für den
Neubau der Bankfiliale in Biel" an die Tit. Direktion der Kan-
tonalbank in Bern einzureichen.

S« lSIaw rost au concours la construction à'uns à»Nv <Iv
On psut prsnàrs connaissance àss con-

ditions st àsvis au ^rstks municipal. Oss soumissions, sur
papier timbre, àoivent être aàresssss au krssiâsnt às la
municipalité sous pli terme, portant la suscription: ,,8ou-
mission pour la construction à'uns balle às Azrmnasti^us",
jusqu'à miài le 29 fanvisr.

StelletmusfchseiSARgen.
Beim eidgenössischen Amt für geistiges Eigentum sind

zwei neugeschaffene Jngenieurstellen zu besetzen. Bewerber haben
sich bis zum 20. Januar 1898 beim Eidg. Justiz- und Polizei-
département, Amt für geistiges Eigentum, in Bern, anzumelden.
Erfordernisse sind: tüchtige mechanisch-technische Bildung und ge-
nügende Kenntnis der deutschen und französischen Sprache. Kenntnis
des Italienischen ist erwünscht. Die gesetzliche Besoldung betragt
Ar. 4000—5500 für Ingenieur I. Klasse und Fr 3500—4500 für
Ingenieur II. Klasse. Die Bewerber für die am 6. Dezember 139?
ausgeschriebene Stelle werden ohne weiteres als auch für diese
Ausschreibung angemeldet betrachtet.

Kreisingenieurstelle. Infolge Vermehrung der Ingenieur-
kreise von 4 auf 5 wird, vorbehaltlich der Kreditbewilligung durch
den Kanlonsrat, die Stelle eines Kreisingenieurs zur Besetzung
ausgeschrieben. Ueber die mit der betreffenden Stelle verbundenen
Dienstobliegenheiten und Besoldunqsverhältnisse wird auf dem
Bureau des Kantonsingenieurs (Zimmer Nr. 34, Obmannamt)
Auskunst erteilt Bewerber haben ihre Anmeldungen unter Bei-
läge von Attesten bis zum 22. Januar an die Direktion der
öffentlichen Arbeiten, C. Bleuler-Hüni, Zürich, einzusenden.

Au VMUìà à XU Vtzàà:
Dins grösssrs (25

meellsiàdk Zàài'si
naît 6sn neuesten ^infiolitungen, irr bsstsirr Làisb,

AÜrrsbiAörr Oorrâitioirsrr.
H.rrtrs.Agrr ulrlsr LüriKrs U 25 bstôràsrt, 6is

ìkxps6. 6s. L1.

k. UkMIM. kîìSgl.
Wàl- miil >VtkiIi-

Illustrierte Preislisten grstis unil franko. 86

Au kuà Miu lli:
Lins rroclr Zur srbaltsns

vMpkillâsàô Mer

IMIàwMI
mit. 20-24 H?.

Otksrtsn rmter Obilkrs 109
an àis Kxpà.

Ein tüchtiger, solider 83

Drchckr
findet dauernde Arbeit in der

lUeà Uol^lli-ekers!
l„sngnau A.

/il vei lritlll't li:
Cirka 300 Bäume 95

tannene und föhrene

Vretter,
(feinjähriges Afpenhotz), 13,
24, 30 und 30 mm stark von

Sägerei und Holzhandlung,

Schlieren.

Xu veiUitul'tM:
In einer nnkbliiliencken ke-

nreincke am linksii Heeuker,
isrrisvken iîvvei pressen inlln-
strivllen verlern Feieren, ist
eine neu einpseri etit.
lueckuu. 8ààiei
HU verkaufen mit
!>»«« mill unà du-
sn xsàëreniiem Vaäsnsokopk.
<HIvktrI«vI»en I.ietit). Ü8
vsrdvn gegenwärtig avkt
Arbeiter bescliältigt und
könnte genügende Arbeit ad-
getreten werden.

Solide Käufer vollen Ibre
Offerten sub Lbilkrs 32
gell, an dis Lxped. ds. LI.
abgeben.

tslirili: tioliekslil d. Sei-»

Lementfsrden 'V fàilcko>iôt Ssrii:
24, Amtbansgasss.

llokorstîons- uinl voltarlioii.

Uau8mann à Lo., kern
I^à- &

Ksgeiiàt 1SKK.

Aeleptiou Air. Illtl.
l'iîlniîert

an àsr Sclioieir. t»às-
»iisstellung Kent ISbb.

VlelnIIlwrlien.
107^ li'avrìkmg.rlcs.

biegen-, vekorstions-, gsu- mul lûlôbollscke.
lZopsi-, ksrnstein-, lìkorn- unil lllsrmorlsoks. Isredinv,

8ioe»iif ooncentriert, ilspsn- unil lìsplialtlsoks.
Zpritlscks. Polituren.

kxvelsior «anstioum: Klasss ê:um Aullössn altsr Karden
nnà kivnisss.

Garden ksinst in Ö!
llaloitin, lîipoiîn. äntinnonin-lZerkolineum. pinseln,

Spsoilteln, I.sime. 5I»llerpsplere. IZolst-kronoen.

13rr4c:1z:>Z2o.-z Di.srris.iu.1:keivì>siz..

8àtljedk NàMk! K Lp^iMàtèo
billigst rrnâ in boston <Zns.lits.tsn ststs vorrätig.

Illiistriortor Kestislistalog
stobt ru llionstoo. /V lologrommsilrosso:

„Hausmann Lsrn.^

Der offene Zeichnunsssaal der Stadt St. Gallen.
Zweck und Ziel des offenen Zeichnungssaales ist, jenen, be-

sonders auch älteren Berufsleuten, welche nur kurze Zeit Gelegen-
heit haben, eine Schule zu besuchen, eine fachgemäße, ihrem Berufe
und der zu verwendenden Zeit entsprechende Ausbildung zu geben.

Der Ein- und Austritt ist daher frei und der Unterricht ganz
individuell. (37

Es sind hier speziell Aauhandwerker, wie: Maurer, Stein-
Hauer, Zimmerleute, Schreiner, Schlosser und Alaschner ins
Auge gefaßt.

Schul- und Materialgeld beträgt Fr. 4.50 und sind alle
Zeichenutensilien frei.

Jede weitere Auskunft erteilt der Unterzeichnete.

Der Leiter: I. Kinast, Fachlehrer.

Klirmistcr MG.
Man sucht für einen löjährig.

Knaben, welcher den 94

ààiiàr- àkàmàiik
erlernen möchte, einen tüchtigen
Lehrmeister. Sich zu wenden
an den Beauftragten
Lmîl I.öemAnn-lülLiei'.

HotsI Urons, lllàsil.
Gesucht ein 55

IM
von braven Eltern. Eintritt
sogleich.

A. Trost, Schmiedmstr.,
Aohrdors bei Baden.

ZU verkaufen:
1 lloekàààk,
1 kleiner Mkasbakg, geeignet
für einen Spengler und eine
Kartonscheere mit Auszugtisch,
Schnittlänge 60 cm. 53

Wegen Umänderung billig zu
verkaufen bei

Dom. Weier, Sohn,
mech. Schreinerei, Arth.

WktkMm MG
für größere «reib. Schreinerei
einer Stadt. Sichere Stellung
für soliden, mit den entsprechen-
den Eigenschaften ausgerüsteten
Mann. Eintritt event, sofort.

Anmeldungen unter Nr. 91
an die Exd.

ZuMjmlltNtS Hol!
in allen Holzarten und zu alle«
Zwecken liefern prompt und
billig 1014

Ksdr. ärnvio S Ko..
Sägereien,

Bürgten (Uri).
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